
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 362/07/1 
 
 

Betreff: 
 

Jugendarbeit mit jungen Spätaussiedler(inne)n 
- Fortsetzung der Arbeit des Aussiedler-Jugendtreffs Raduga 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sozialausschuss 28.08.2007 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herr Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Jugendhilfeausschuss 28.08.2007 Berichterstattung 

durch: 
Frau Ehrenberg 
Herr Schöpper 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
2204 Betreuung von Migranten 
2209 Offene Ausländerarbeit 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 
 

- 8.750 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 
      € 

Eigenanteil 
 
 

 
      € 

Jährliche Folgekosten 
 

 keine 

 
€ 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt 2204 in Höhe von 16.000 € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 362/07/1 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Sozialausschuss und der Jugendhilfeausschuss beauftragen die Verwaltung, 
den Caritasverband und den Verein „Kulturhaus Neubürger“, mit den Einrichtun-
gen der Offenen Jugendarbeit ein neues fach- und zeitgemäßes Konzept für die 
Integration von jungen Spätaussiedler(inne)n zu erstellen, das die Teilhabe der 
Migrant(inn)en an den allgemeinen Angeboten der Jugendarbeit sicherstellt. 
 
 
 
Begründung: 
  
In seiner Sitzung am 21.08.2007 beriet der Integrationsrat der Stadt Rheine die 
Angelegenheit und beschloss einstimmig, den Beschlussvorschlag der Verwaltung 
in der Ursprungsvorlage in den Wortlaut zu ändern: 
 

„Der Sozialausschuss und der Jugendhilfeausschuss beauftragen die Ver-
waltung, den Caritasverband und den Verein „Kulturhaus Neubürger“, mit 
den Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit ein neues fach- und zeitge-
mäßes Konzept für die Integration von jungen Spätaussiedler(inne)n zu 
erstellen, das die Teilhabe der Migrant(inn)en an den allgemeinen Angebo-
ten der Jugendarbeit sicherstellt. 
Das Gebäude Lingener Straße 47 bleibt solange als Jugendtreff Raduga er-
halten, bis das alternative Konzept erarbeitet ist.“ 

 
Die Verwaltung hat gegen die ausdrückliche Erwähnung der Beteiligten keine 
Einwände, da die Beteiligung aller betroffenen Institutionen und Einrichtungen 
als selbstverständlich angesehen wird. Besonders ein Engagement des Vereins 
„Kulturhaus Neubürger“ in der Jugendarbeit ist zu begrüßen. 
 
Der Abriss der Gebäude Lingener Straße 43 – 47 ist dem Fachbereich Jugend, 
Familie und Soziales vom Gebäudemanagement der Stadt Rheine für Mitte Okto-
ber  2007 angekündigt worden. 
 
Die Verwaltung schlägt daher vor, den Nachsatz des Beschlussvorschlags zum 
Erhalt der Gebäude Lingener Straße 43 – 47 bis zum Erstellen des neuen Kon-
zepts nicht in den Beschluss aufzunehmen, zumal hierdurch die Wahrung der Be-
dürfnisse der Besucher des offenen Treffs Raduga nicht in Frage gestellt wird.  
 
Ohnehin nutzen immer weniger jugendliche Spätaussiedler den offenen Treff. Die 
Besucherzahlen konzentrieren sich auf wenige Stunden der Woche bzw. besonde-
re Anlässe.  
 
Mehrere Einrichtungen der Offenen Jugendarbeit haben bereits ihr Interesse an 
der Fortführung der Arbeit bekundet, und wollen freie Kapazitäten ihrer Einrich-
tungen zur Verfügung stellen. Dies betrifft besonders auch Proberäume für die im 
Raduga angesiedelte Musikgruppe. Somit können kurzfristig zumindest Über-
gangslösungen gefunden werden. 
 


